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»on |ü. öetttt-gnrbteur.

^fftjielTes ^uMiliattonsorcjait bcö fdjwetj. 0en»erfict>etetits.

©rfdjeint je ©ontftagS unb foftet per Quartett gr. 1. 80, per Qoljr gr. 7. 20.
Snferate 20 dt§. per lfpattige f^etitjeite, bei grüneren Aufträgen

entfpredvraben SRabatt.

®*. «Meit, bett SO. 3«iii 1891.

gSeiitt 3>rei wo lieifamtnen finb unb finer geljf,
Sriigf er «tn ^Indien litttt' bcr jVitbertt Jteb'.

$profofon
ber

Peitgirtcnurrf. beö Siijtmjer.
ifwfrltmmttë

Sonntag ben 14. Sunt 1891
Sormittagâ 8 ithr

im (firofjrrtfljofaal'e ju Statt.

SC r aïtanben:
1. 3a^reS6erid^t unb 3a^re8re^uung pro 1890.
2. Sßatjl beS SBororteö pro 1891/94.
8. ©efammterneuerung be§ 3entralüorfianbeS pro 1891/94.
4. SBaht ber fftechnungSrebiforen pro 1891.
5. Seftimmung beS DrteS ncichfter S)elegirtenberfammlung.
6. Seridjterftattung über bie ßehrling§arbeiten*8lu3ftettung.
7. franfen* unb UnfaHöerfidCjeruttg. Referat be§ tgrn. Stänbe*

ratf) ßientjarb in Sern unb baran anfcftliefeettbe SDiSfufftoit.
8. StHfällige toeitere SInregungen refp. Anträge.

§err Sßräfibent Sftationairath ®r. Stößel eröffnet bie Ser*
fantmiung mit ber üDlitttjeilung, baff bie SCraftairbenlifte ergängt'
toerben tniiffe burch folgenbe Serhanbtungägegenftänbe:

a) Stntrag beS ©etoerbebereinê Sugern betr. ©etoerbegefeh,

b) Stellungnahme pm ttieferenbttm gegen ben Soßtarif.
Sertreten finb folgenbe Seftionen: Siarau 2 Selegirte,

Slltborf 2, Sirbon 2, Safel 4, Sern 3, Surgborf 3, ©hauj*
befonb? 3, ©hur 2, grauenfelb 3, fjfreiburg 4, ©iaru§ 1,
Slppengett=Slurpnbergif(he fjanbtoerferbereine 2, tgeriSau 1,

Jorgen 1, £utttbt)I 2, ßangenthai 3, ßieftat 2, ßnpm 4,
SJiurgthal 1, Kurten 2, Derlifon 1, DIten 3, Sfaffifou 2,
tttidjteränteil 2, tttieSbacf) 2, 3iomait§horn 2, ïîorfcbacb 4,
St. Satten ©etoerbeberein 3, ^anbtoerferoerein '

2, Schaff*
häufen 4, Sthtuanben 1, Schlüte 2, Solothurn 3, Stäfa
1, 2, Sttp« 2, lifter 2, SöäbenStoeü 2, 2Mb 2,
Sffiinterthur 3, 3"8 3, 3üri<h ©etoerbeberein 3, ©enterbe*
fdjttlberein 1, Stppengett * ntittettänbifcfter ©etoerbeberein 4,fantonaier ©etoerbeberein Safettanb 2, fantou. ©enterbe*
oerbaub Sern 1, kantonaler ©etoerbeberbanb St. ©allen 1,
,fanton. ©enterbeberein 3ürtd) 1, Schnteiger. Schuhmacher*
meifterberein 3, Scï)ibeigerifdE)e lthrmadher*@enoffenfdhaft 3,
Sdpbeiäer. llhnttacherberbanb 2, Schnieder. Scfjreiuermeifter*
berein 2, Spenglermeifterbereitt Surick 1, Sudjbinbermeifter*
berein 3üricf) 1, Serbanb fd^ttteig. 3eichnen= unb ©enterbe*
fchuttehrer 1, ©etuerbemufeum Safel 1, ©enterbemufeum Sera
1, ©enterbemufeum St. ©atten 1 ; fomit 58 Seftionen burd)
124 SDelegirte. ferner finb antoefenb §err ©5r. tttpfer al§
Sertreter be§ Sdjnteigerifc^en SnbuftriebepartemeutS, fotoie
9 ttttitglieber beS 3entralborftanbe®.

2luf ba§ Serlefen beS Srotofotteê letter SMegirtenber*
famminng toirb bergidhtet.

3II§ Stimmenphler toerben getttähtt bie Herren flaufer
bon 3«rtd), Siegerift bon Sern, Stempfie bon Safel unb
£)ech§Iin bott Sdjaffkaufen.

$raft, 1. ®er Sahregbericfjt pro 1890 toirb genehmigt.
Stu ttiamen ber Seftiott Slitborf, toelcke mit ber 3iebhnung§=
rebifion beauftragt toorbett, beantragt §err fonbitor Sudjer
©enehmiguttg ber Sakre^recknwig pro 1890 unter befter Ser*
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entsprechenden Rabatt.

St. Galle«, den SV. Juni »8St.

Wenn Drei wo beisammen sind und Einer geht,
Trägt er am Rücken hint' der Andern Red'.

Protokoll
der

Delrgirtenvers. des Schwerer.

GtMàerà
Sonntag den 14. Juni 1891

Vormittags 8 Uhr
im Hrohratyssaat'e zu Wer».

Traktanden:
1. Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1890.
2. Wahl des Vorortes pro 1891/94.
3. Gesammterneuerung des Zentralvorstandes pro 1891/94.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1891.
5. Bestimmung des Ortes nächster Delegirtenversammlung.
6. Berichterstattung über die Lehrlingsarbeiten-Ausstellung.
7. Kranken- und Unfallversicherung. Referat des Hrn. Stände-

rath Lienhard in Bern und daran anschließende Diskussion.
8. Allfällige weitere Anregungen resp. Anträge.

Herr Präsident Nationalrath Dr. Stößel eröffnet die Ver-
sammlung mit der Mittheilung, daß die Traktandenliste ergänzt
werden müsse durch folgende Verhandlungsgegenstände:

a) Antrag des Gewerbevereins Luzern betr. Gewerbegesetz,

d) Stellungnahme zum Referendum gegen den Zolltarif.
Vertreten sind folgende Sektionen: Aaran 2 Delegirte,

Altdorf 2, Arbon 2, Basel 4, Bern 3, Burgdorf 3, Chaux-
defonds 3, Chur 2, Frauenfeld 3, Freiburg 4, Glarus 1,
Appenzell-Knrzenbergische Handwerkervereine 2, Herisau 1,

Horgen 1, Huttwyl 2, Langenthal 3, Liestal 2, Luzern 4,
Murgthal 1, Murten 2, Oerlikon 1, Ölten 3, Pfäffikon 2,
Richtersweil 2, Riesbach 2, Romanshorn 2, Rorschach 4,
St. Gallen Gewerbeverein 3, Handwerkerverein '

2, Schaff-
Hausen 4, Schwanden 1, Schwyz 2, Svlothurn 3, Stäfa
1, Thalweil 2, Thun 2, Uster 2, Wädensweil 2, Wald 2,
Winterthur 3, Zug 3, Zürich Gewerbeverein 3, Gewerbe-
schnlverein 1, Appenzell-mittelländischer Gewerbeverein 4,
Kantonaler Gewerbeverein Baselland 2, Kanton. Gewerbe-
verband Bern 1, Kantonaler Gewerbeverband St. Gallen 1,
Kanton. Gewerbeverein Zürich 1, Schweizer. Schuhmacher-
meisterverein 3, Schweizerische Uhrmacher-Genossenschaft 3,
Schweizer. Uhrmacherverband 2, Schweizer. Schreinermeister-
verein 2, Spenglermeisterverein Zürich 1, Buchbindermeister-
verein Zürich 1, Verband schweiz. Zeichnen- und Gewerbe-
schullehrer 1, Gewerbemuseum Basel 1, Gewerbemuseum Bern
1, Gewerbemuseum St. Gallen 1 ; somit 58 Sektionen durch
124 Delegirte. Ferner sind anwesend Herr Dr. Ryser als
Vertreter des Schweizerischen Jndustriedepartements, sowie
9 Mitglieder des Zentralvorstandes.

Auf das Verlesen des Protokolles letzter Delegirtenver-
sammlung wird verzichtet.

Als Stimmenzähler werden gewählt die Herren Klauser
von Zürich, Siegerist von Bern, Stempsle von Basel und
Oechslin von Schaffhausen.

Trakt. 1. Der Jahresbericht pro 1890 wird genehmigt.

Im Namen der Sektion Altdorf, welche mit der Rechnungs-
revision beauftragt worden, beantragt Herr Konditor Bucher
Genehmigung der Jahresrechnung pro 1890 unter bester Ver-
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banfung an ben SRechnunggfießer. ®er Slntrag wirb ange«
nommett.

Straft. 2. 2Sal)I beS SSororteS pro 1891/94. fRameng
ber 25orort§feftion 3ürid) gibt beren fßräftbent, ©err ©tabt«
rati) hotter, bte ©rElärung a6, bah ber ©ewerbeberein 3ürid)
eoentnell bereit fei, ben Sorort wieber p übernehmen. ©g

erfolgt bie einftimmige SBiebermal)!.
Straft. 3. ©efanimterneuerung beg 3entraIborftanbe§ pro

1891/94. 3« ißräfibenten wirb eiitftimmig miebergemählt
©err fRatfonalrath ®r. Stoffel. Sluf ben ,Slntrag beg §errn
Serdjtolb (Stfplweil) toerben bie biSljerigett SRitglieber beg

Sorftanbeg, Herren ©djeibegger in Sern, Sßfifter in Schaff«
Raufen, ®r. 9Rerf in fÇrauenfelb, Sßilb in ©t. ©aßen, SDr.

©über in Safel unb Saur in ©haup«be«fottbg beftätigt. $ür
ben toegen ®rauff)eit bemtffionirenben &errn ©roffratl) Souig
Propter in Sujern wirb gewählt ©err ©roffrath gerbinanb
©ergog in Suscrn.*)

3nt fRatneit beg 3entraIüDrftanbeg beantragt ©err SDr.

§uber, eg fei bag fc^eibenbe ORitglieb ©err Stropler, weldjeg
bem 3eutraIborftanb feit ©riinbung beg Sereing angehört
habe unb als eigentlichen Segriinber beSfelben p betrauten
fei, sum CS^renmitglieb su erwählen. SDiefer SIntrag wirb mit
Setfall gutgepeifjen.

SCraEt. .4. ®er ©ewerbeüerein Sern wirb mit ber 2Baf)I
ber iRedpunggrebiforen pro 1891 beauftragt.

Straft. 5. Siig £>rt ber näcpften SDelegirteitberfammlung
Wirb einftimmig beseidpet ©cßaffhaufen.

STraït. 6. ©ewerbegefepgebung. SDie ©eftion Susern bat
folgenben Stntràg eingereicht:

„SDer 3entialE>orftanb beg ©c^weig. ©ewerbeüereing wirb
beauftragt, beim Sunbegratbe bapin su Wirten, baff bag läugft
üerfprochene fchweiserifche ©ewerbegefeb mit tnöglicbfter Se«

förberung ben eibg. IRätben sur Seratlpng borgetegt werbe."
Sem gegenüber begrünbet £err Soog«3>egher im fRamen

beg 3entraIbotftanbeg beffen Slntrag, lautenb:
„SDer 3entraIborftanb wirb, namentlich in Slnbetracljt,

baff bie augbebnenbe Slnwenbung beg Sunbeggefepeg be«

treffenb bie Slrbeit in ben fÇabrifen ihre äufferfte ©renge

erreicht, wenn nicht iiberfcbriiten bat, eingeladen, bei ben

Sunbegbebörbeu babin su Wirten, bah mit aller Seförberung
ein fchWeigerifcheS ©ewerbegefeb erlaffen, begw.- sunächft bie

Äompetens für ein betreffenbeS Sunbeggefep begrünbet werbe."

©ortfepung folgt). "

©tttc fölufteraitftalt für ^oljttevarkttuitQ.
Sffieftwärtg bon ben febönen ©eftaben beg 3üi"td)fee'g,

eine ©tuttbe bom Xinfett ©eeufer entfernt, liegt bag Stljal
ber ©ibl, bag auf eine ©treffe bon brei ©tunben big hinauf
an bie ©ügelfette, welche ben ©ee umtränst, unb wieber hinauf
big an ben auSfichtSreichen Sîamm beg Slibiggebirgeg bom
SBalbgebiet ber ©tabt 3ürirf), bem ©iblwaib, bebetit wirb.
Sieben befonberer lanbidpftlidjer ©cbönbeit legt fich ber3auber
einer taufenbjäbrigen ©efchichte über bag ftiße fffialbtfjal unb
als ©egenfap su biefen beiben ©rfcheinungen repräfentirt bie

bon ber gorftberwaltung ber ©tabt betriebene fffialbwirthfcpaft
beit fortgefeprittenften ©taubpunft beg mobernen fÇorftbetriebeg.

3n Slbweidpng bon ben meiften übrigen SÇorftberwal«
tungeu werben hier bie SBalbprobufte nicht im 3nftanbe ber
rohen Slnfarbeitnng bitrcb bie ©olsbauerei im Sßalbe fetbft
berfauft, fonbern fie werben umgefeljrt oorerft bureb eine wei«
tere Serarbeitung in Sßrobufte, welche bon ben kontinenten
bireft berwenbet werben tonnen, uingewanbelt unb baburdj
in weitgebenbftem ©inne marftfäbiger gemadft. SDarnit wirb
gugleicb eine Weit höhere Sßalbrente ersielt, eg betragt bie«

felbe im SDurdjfcfmitt in ben legten 15 fahren 97 $r. pro
©ettare unb Sapr. ®g ift biefer gorftbetrieb gleichseitig im

*) ®ie SRitglieber beS teitenben SluSfdjuffeS fiitb laut Statuten
burd) bte Sorortâfeftion ju wäfßen.

©taube, ein Weit gröffereg Slrbeitgeinfommen su berfchaffett,
alg bieg anberwärtg bei bem mehr eptenfioen gorftbetrieb'
ber gatt ift.

®er ©iblwaib liefert borwiegenb Saubbölser, unter biefen
inSbefonbere Süthen, ©fepen, Slporn; banebett finb audj bie

IRabelpölser 3fid)ten, Mannen unb Sareben saplreidj repräfen«
tirt. SDag Seftreben ber Serwaltnng gebt überhaupt babin,
ben SSalbertrag bauernb burd) eine möglicbft aßfeitige Se«

ftanbegmifdpng su fichent unb su erhöben, ©eit halb einem

Saprtaufenb wirb biefer Sßalb ftreng wirtbfchaftlich in 90«

big lOOpprigem Itmtrieb bepanbelt unb eg ftüpen fid) bie

jährlichen Schläge auf bie forgfältigften 3uwadjg= unb SRaffen«

erbebungen. SDag ©chlagmaterial wirb feit mehr benn einem

Saprsepnt burd) ein Step oon ©cbmalfpurbal)nen (©purweite
60 (Zentimeter) tljeilg in feften ©eleisanlagett, tbeilg mit
tragbaren ©eleifen (©bftem SDecobiße) aug bem SBalbe in
bie Serarbeitunggetabliffemente tranSportirt. Sig an bie f)öd)=

ften £änge hinauf unb gner ben fteilfteu Partien entlang
führen ©ihienenftränge au ©ols« unb SDrabtfeilriefen, welche
bag £olsmaterial in fentredjter SRicptung su Stpate förbent,
wo eine fefte ©ifenbapnlinie algbantt bie ©anptabfubi Oer«

mittelt. ®ie 2lnlage toftfpieliger ©trafen ift oon ber Ser«

waltung siemlid) aufgegeben unb wirb nur noch augnabmg«
weife in Stugfüljrung gebrad)t. ®ie ®rangportfpefen werben

burd) biefeS ©pftetu auf einen- ®ritttl)eil ber früheren .tofteu
rebusirt, gleichseitig eine Seiftnnggfäbigteit begfelbett ersielt,
Weld)e ben Sesug beg ßRaterialg oon ber üßitterung fosufagen
unabhängig mad)t.

®ie ©tabliffemeute, in welchen bag ©chlagmaterial in
marftfähige Slrtilel ttmgewanbelt wirb, finb bon ber ©tabt
felbft errichtet unb betrieben.

©ie befteljen aug einer ©ägerei, einer meßianifd)eit ©ols«

fpalterei, einer med)anifd)en SDreherei unb einer 3mprägnir«
ungganftalt. ®ie Sßafferfraft ber ©ihl wirb sùut Setrieb
einer iurbinenanlage benupt, Welche ihrerfeitS bie gan3e
ßJtaf^inenanlage in bißigfter fffleife in Sewegung fept.

®ag ©axtptabfahprobuEt bilbet bag Srennhols- Sier
boppelwirtenbe ©paltmafchinen mit acht ©paltäpten berrid)ten
im ®ag bie mühfante Strbeit, wel^e unter anbent Umftänben
hunbert SRauit sur ©palterei bon 120 ©ter pro ®ag bean«

fpruchen würben, ©echgsehnjährige Sttaben bringen bag fleiit
gefpaltette ©0I3 in Steifweßen oon 50 ßentimeter SDurdfmeffer,

fo bah swansig fold)e SBeßen bem iQotsguantum oon einem

©ter entfprechen. 3n biefer gortu gelangen bie berfdjieben«

ften Srennholsfortimente burd) Sermittlung beg fÇorftuer«

Waltunggperfonalg bireft an bie Slbnehmer unb in beren ©ols«
räume ber ©tabt unb ber nädfftliegenben ©emeinben beg

@il)lthaleg unb beg ©eeuferS.
®ie ©ägerei übernimmt bie Slufgabe, mit bier 3u'tulai«

fügen bag §0(3, bebor eg an bie ©paltmafchiue gelangt, in
bie nöthigen Sängen su serlegen. ©ine horisoutale Sanbfäge«
mafchitie borsüglicher Souftruttion, herüorgegaitgen aug ber

SftafdjtnenfabriE OertiEon, beforgt bie ©rfteßung bon Schnitt«
waarett unb Saul)oIs. @g berbient biefe 2Rafd)ine gans be«

fonbere ©rwähnung, weil fie in ben brei 9îid)tungen ben

Slnforberungeit, welche ber ©ägereibetrieb an eine ©äge«

mafchine fteßeu muh, in borsüglichfter Söeife entfpridft: grohe
©enauigEeit — eg werben ©chnittwaaren big auf 3—4
üßlißimeter SDicfe geliefert —, grohe ©dfneßigEeit, inbem ber

©chub big auf 5 SReter per SJlinute bermittelt werben Eaun.

unb enblid) geringer ©ägemelßabfaß, weil ber ©dpitt nur
eine ®ide bon sirEa 2 SJlißimeter beanfprud)t. ®ie ©djnitt«
waaren gelangen in ben berfdjiebenartigften ®imenfionen,
entfprechenb ben Slufträgett, weiche eingehen, in ben föanbel.
©in iDampftröcfnunggapparat ermöglid)t ein fofortigeS rafdfeg
SlbtrocEnen ber SBaare unb eine ebenfaßg borhanbene ©obet«

mafchine beforgt beren 3urid)tung für bie fofortige Serwen«

bnng in ber Saufdfreinerei.
3n ber mechantfehen ©reherei wirb bie $abrifation bon

SBerEseugftielen, für bie berfdfiebenftett 3loeige ber Sanb« unb
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daiikung an den Rechnungssteller. Der Antrag wird ange-
nommen.

Trakt. 2. Wahl des Vorortes pro 1891/94. Namens
der Vorortssektion Zürich gibt deren Präsident, Herr Stadt-
rath Koller, die Erklärung ab, daß der Gewerbeverein Zürich
eventuell bereit sei, den Vorort wieder zu übernehmen. Es
erfolgt die einstimmige Wiederwahl.

Trakt. 3. Gesammternenerung des Zentralvorstandes pro
1891/94. Zum Präsidenten wird einstimmig wiedergewählt
Herr Nationalrath Dr. Stößel. Auf den.Antrag des Herrn
Berchtold (Thalweil) werden die bisherigen Mitglieder des

Vorstandes, Herren Scheidegger in Bern, Pfister in Schaff-
Hausen, Dr. Merk in Frauenfeld, Wild in St. Gallen, Dr.
Hnber in Basel und Baur in Chaux-de-fonds bestätigt. Für
den wegen Krankheit demissionirenden Herrn Großrath Louis
Troxler in Luzern wird gewählt Herr Großrath Ferdinand
Herzog in Luzern.*)

Im Namen des Zentralvorstandes beantragt Herr Dr.
Huber, es sei das scheidende Mitglied Herr Troxler, welches
dem Zentralvorstand seit Gründung des Vereins angehört
habe und als eigentlichen Begründer desselben zu betrachten
sei, zum Ehrenmitglied zu erwählen. Dieser Antrag wird mit
Beifall gutgeheißen.

Trakt. 4. Der Gewerbeverein Bern wird mit der Wahl
der Rechnnngsrevisoren pro 1891 beauftragt.

Trakt. 5. Als Ort der nächsten Delegirtenversammlnng
wird einstimmig bezeichnet Schaffhausen.

Trakt. 6. Gewerbegesetzgebung. Die Sektion Lnzern hat
folgenden Antrag eingereicht:

„Der Zentralvorstand des Schweiz. Gewerbevereins wird
beauftragt, beim Bundesrathe dahin zu wirken, daß das längst
versprochene schweizerische Gewerbegesetz mit möglichster Be-
förderung den eidg. Räthen zur Berathung vorgelegt werde."

Dem gegenüber begründet Herr Boos-Jegher im Namen
des Zentralvorstandes dessen Antrag, lautend:

„Der Zentralvorstand wird, namentlich in Anbetracht,
daß die ausdehnende Anwendung des Bundesgesetzes be-

treffend die Arbeit in den Fabriken ihre äußerste Grenze

erreicht, wenn nicht überschritten hat, eingeladen, bei den

Bundesbehörden dahin zu wirken, daß mit aller Beförderung
ein schweizerisches Gewerbegesetz erlassen, bezw. zunächst die

Kompetenz für ein betreffendes Bundesgesetz begründet werde."

(Fortsetzung folgt). '

Eine Mnsteranstalt für Holzverarbeitnng.
Westwärts von den schönen Gestaden des Zürichsee's,

eine Stunde vom linken Seeufer entfernt, liegt das Thal
der Sihl, das ans eine Strecke von drei Stunden bis hinauf
an die Hügelkette, welche den See umkränzt, und wieder hinauf
bis an den aussichtsreichen Kamm des Albisgebirges vom
Waldgebiet der Stadt Zürich, dem Sihlwald, bedeckt wird.
Neben besonderer landschaftlicher Schönheit legt sich der Zauber
einer tausendjährigen Geschichte über das stille Waldthal und
als Gegensatz zu diesen beiden Erscheinungen repräsentirt die

von der Forstverwaltung der Stadt betriebene Waldwirthschaft
den fortgeschrittensten Standpunkt des modernen Forstbetriebes.

In Abweichung von den meisten übrigen Forstverwal-
tungen werden hier die Waldprodukte nicht im Zustande der
rohen Aufarbeitung durch die Holzhauerei im Walde selbst

verkauft, sondern sie werden umgekehrt vorerst durch eine wei-
tere Verarbeitung in Produkte, welche von den Konsumenten
direkt verwendet werden können, umgewandelt und dadurch
in weitgehendstem Sinne marktfähiger gemacht. Damit wird
zugleich eine weit höhere Waldrente erzielt, es beträgt die-

selbe im Durchschnitt in den letzten 15 Jahren 97 Fr. pro
Hektare und Jahr. Es ist dieser Forstbetrieb gleichzeitig im

*) Die Mitglieder des leitenden Ausschusses sind laut Statuten
durch die Borortssektivn zu wählen.

Stande, ein weit größeres Arbeitseinkommen zu verschaffen,
als dies anderwärts bei dem mehr extensiven Forstbetrieb'
der Fall ist.

Der Sihlwald liefert vorwiegend Laubhölzer, unter diesen
insbesondere Buchen, Eschen, Ahorn; daneben sind auch die

Nadelhölzer Fichten, Tannen und Lärchen zahlreich repräsen-
tirt. Das Bestreben der Verwaltung geht überhaupt dahin,
den Waldertrag dauernd durch eine möglichst allseitige Be-
standesmischung zu sichern und zu erhöhen. Seit bald einem

Jahrtausend wird dieser Wald streng wirthschaftlich in 90-
bis 100jährigem Umtrieb behandelt und es stützen sich die

jährlichen Schläge auf die sorgfältigsten Zuwachs- und Massen-
erhebnngen. Das Schlagmaterial wird seit mehr denn einem

Jahrzehnt durch ein Netz von Schmalspurbahnen (Spurweite
60 Centimeter) theils in festen Geleisanlagen, theils mit
tragbaren Geleisen (System Dvcoville) aus dem Walde in
die Verarbeitungsetablissemente transportirt. Bis an die höch-

sten Hänge hinauf und quer den steilsten Partien entlang
führen Schienenstränge an Holz- und Drahtseilriesen, welche

das Holzmaterial in senkrechter Richtung zu Thale fördern,
wo eine feste Eisenbahnlinie alsdann die Hauptabfuhr ver-
mittelt. Die Anlage kostspieliger Straßen ist von der Ver-
waltung ziemlich aufgegeben und wird nur noch ausnahms-
weise in Ausführung gebracht. Die Transportspesen werden

durch dieses System auf einen- Dritttheil der früheren Kosten

reduzirt, gleichzeitig eine Leistungsfähigkeit desselben erzielt,
welche den Bezug des Materials von der Witterung sozusagen

unabhängig macht.
Die Etablissemente, in welchen das Schlagmaterial in

marktfähige Artikel umgewandelt wird, sind von der Stadt
selbst errichtet und betrieben.

Sie bestehen aus einer Sägerei, einer mechanischen Holz-
spalterei, einer mechanischen Dreherei und einer Jmprägnir-
ungsanstalt. Die Wasserkraft der Sihl wird zum Betrieb
einer Tnrbinenanlage benutzt, welche ihrerseits die ganze
Maschinenanlage in billigster Weise in Bewegung setzt.

Das Hauptabsatzprodukt bildet das Brennholz. Vier
doppelwirkende Spaltmaschinen mit acht Spaltäxten verrichten
im Tag die mühsame Arbeit, welche unter andern Umständen
hundert Mann zur Spalterei von 120 Ster pro Tag bean-

spruchen würden. Sechszehnjährige Knaben bringen das klein

gespaltene Holz in Reifwellen von 50 Centimeter Durchmesser,
so daß zwanzig solche Wellen dem Holzquantum von einem

Ster entsprechen. In dieser Form gelangen die verschieden-

sten Brennholzsortimente durch Vermittlung des Forstver-
waltungspersonals direkt an die Abnehmer und in deren Holz-
räume der Stadt und der Nächstliegenden Gemeinden des

Sihlthales und des Seenfers.
Die Sägerei übernimmt die Aufgabe, mit vier Zirkular-

sägen das Holz, bevor es an die Spaltmaschine gelangt, in
die nöthigen Längen zu zerlegen. Eine horizontale Bandsäge-
Maschine vorzüglicher Konstruktion, hervorgegangen aus der

Maschinenfabrik Oerlikon, besorgt die Erstellung von Schnitt-
Waaren und Bauholz. Es verdient diese Maschine ganz be-

sondere Erwähnung, weil sie in den drei Richtungen den

Anforderungen, welche der Sägereibetrieb an eine Säge-
Maschine stellen muß, in vorzüglichster Weise entspricht: große
Genauigkeit — es werden Schnittwaaren bis auf 3—4
Millimeter Dicke geliefert —, große Schnelligkeit, indem der

Schub bis auf 5 Meter per Minute vermittelt werden kann,
und endlich geringer Sägemehlabfall, weil der Schnitt nur
eine Dicke von zirka 2 Millimeter beansprucht. Die Schnitt-
Waaren gelangen in den verschiedenartigsten Dimensionen,
entsprechend den Aufträgen, welche eingehen, in den Handel.
Ein Dampftröcknungsapparat ermöglicht ein sofortiges rasches

Abtrocknen der Waare und eine ebenfalls vorhandene Hobel-
Maschine besorgt deren Zurichtung für die sofortige Verwen-
dung in der Bauschreinerei.

In der mechanischen Dreherei wird die Fabrikation von
Werkzeugstielen, für die verschiedensten Zweige der Land- und
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